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doch anmmthige Geftalt, ihr leichter und Doch wirdevoller Gang bildeten einen jeltenen

Verein von Schönheit und Majeftät. Dazır gefellten ich die wunderbare Lebhaftigfeit

ihres Geiftes, die jcharfe Urtheilskraft, ein trenes Gedächtniß, die glückliche Gabe, jei 8

im Privatgefpräch fei 8 in öffentlicher Rede, ihre Gedanken ficher, Leicht und über-
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zeugend augzudrcen, ein warmer Stun für den Ruhm ihres Haujes, fir das Wohl

ihrer Unterthanen, ein tief eingewurzeltes Gefühl für Recht und Gefeß, eine ihrem

Innerften entjtammende Frömmigkeit und ein duch nicht? zu erjchüitterndes Vertrauen

auf Gott.“ So jehildert fie ihr begeifterter Biograph und jo war fie in der That, jeder

Boll eine Königin, eine Herrfcherin, die, um mit Schlegel zu reden, durch ihre Thaten

das faliiche Gejeß, welches die Frauen vom Throne ausschließt, widerlegt Hat. — „I

bin eine arme Königin“, Hat Maria Therefia einft gejagt, „aber ich habe das Herz eines


